
entlang der volksfeststraße fügt sich ein kompakt gehaltener baukörper, 
der von einer einzigen großen dachfläche überspannt wird, in die lockere 
städtebauliche struktur. das vorne zweigeschossige bauvolumen dehnt 
sich erst im straßenabgewandten bereich des grundstückes in seiner 
vollen länge aus und fällt nach hinten zum saunabereich leicht ab. dieses 
klare entwurfskonzept setzt sich auch im inneren des gebäudes fort. 
auch die funktionen entwickeln sich vom hohen zum niedrigen, von 
öffentlichkeit zum privaten, vom lärm zur ruhe.

die große anzahl von vorgelagerten parkplätzen wird mit einem dichten 
baumraster versehen, der schatten spendet und raumbildend wirken 
soll. zwischen parkplatz und gebäude entsteht ein autofreier, konischer 
vorplatz, der den besucher zum eingang leitet. die hochwertige 
keramikfassade unterstreicht dabei den öffentlichen charakter des 
gebäudes. über das foyer mit rezeption und wartebereich nimmt 

der badegast den gleichen weg wie der saunabesucher. erst nach 
den garderoben teilt sich der weg einerseits zur schwimmhalle, 
andererseits zur saunawelt mit innen- und außenbereich. dazwischen 
liegt die küche zur zentralen versorgung für bistro, saunabar und der 
kaminlonge.
herzstück der schwimmhalle ist das 25m becken mit 4 bahnen, ein 
kombi- und lehrschwimmbecken mit verschiedenen attraktionen, 
sowie der kleinkinderbereich. das fliesenbild einer badeszene auf der 
stirnseite der schwimmhalle, wurde von hanna kirmann gestaltet.
die saunawelt besteht aus verschieden saunaangeboten, der 
dampfkammer und infrarotkabinen, dem aufenthalts- und 
gastrobereich, sowie dem abkühlbereich und den ruheräumen.diskret 
abgeschirmt bietet der freibereich einen saunasee, sowie ein beheiztes 
solebecken und großzügige liegeflächen. von christine perseis 
stammen die beiden bronzefiguren im garten.

 

 


